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Nachrichten

RHEDE

14 Uhr: Weihnachtsmarkt öffnet
14.30 bis 15 Uhr: Kindergarten St. Pius, Lieder und Ge-
dichte (Bühne)
15.30 bis 16 Uhr: Gitarrenklänge und Gesang von Caro-
lin Bölting und Sebastian Grunden (Bühne)
15 Uhr: Kinderkino im Rathaus
16 Uhr: offizielle Eröffnung des Weihnachtsmarktes
mit musikalischer Begleitung von 27 Bläsern der Mu-
sikschule (Platz vor der Gudulakirche)
16.30 bis 17.30 Uhr: Jugend-Akkordeon-Orchester Rhe-
debrügge (Bühne)
17 Uhr: Kinderkino im Rathaus
18 bis 18.30 Uhr: Sevenups, Chorgesang (Bühne)
19 bis 21 Uhr: Jokers Lichtjongleure (vor der Bühne)

Weihnachtsmarkt: Programm heute
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Rhede (eda). Zur Ein-
stimmung auf die Ad-
vents- und Weihnachts-
zeit bietet die Gudula-Ge-
meinde mehrere Famili-
engottesdienste in den
verschiedenen Kirchor-

ten an. Los geht es am
ersten Adventssonntag,
28. November, um 10.30
Uhr in der Gudulakirche.
Das Thema wird sein:
„Wege gehen im Licht
des Herrn“.

Advent: Gottesdienst für Familien

Rhede (eda). Eine Füh-
rung durch die Ausstel-
lung „St. Gudula – Im-
pressionen“ bietet Gerd
Schaffeld an. Die Aus-
stellung wird im Medi-
zin- und Apothekenmu-
seum gezeigt. Schaffeld,
der einer der Ausstel-
lungsmacher ist, wird sie

am Samstag, 27. Novem-
ber und Sonntag, 28. No-
vember, jeweils um 16
Uhr kostenlos erläutern.
Das MAM ist immer
dienstags bis sonntags
von 14 bis 18 Uhr geöff-
net, der Eintritt kostet
zwei Euro, ermäßigt 1,50
Euro.

St.-Gudula-Ausstellung im MAM

Fotos, Baupläne und Bilder aus der Geschichte der Gudu-
lakirche sind im Medizin- und Apothekenmuseum zu se-
hen. Foto: Eva Dahlmann

Rhede (sh). Der „Urlaub
mit Action“ des Jugend-
hauses Bäkentreff führt
im nächsten Sommer
wieder ins Südseecamp
bei Hamburg. Vom 23.
bis 30. Juli beziehen die
Teilnehmer ihre Zelt-Pa-
villons auf „Europas be-
liebtesten Camping-
platz“, wie Bäkentrefflei-
ter Thomas Tangelder
schreibt. Mitfahren kön-
nen Jugendliche ab zwölf
Jahren aus Rhede und
Umgebung. Das Südsee-
camp biete neben einem
Badesee und Sportmög-
lichkeiten wie Beach-
Volleyball, Fußball, Ska-
ten und Streetball, auch
erlebnispädagogische
Angebote wie Bogen-
schießen, Reiten und ei-
nen Kletterpark. Bei
schlechtem Wetter könn-
ten die jungen Leute ins
subtropische Schwimm-
bad mit Wildwasserrut-
schen gehen. Abends gibt
es Lagerfeuer, Nachtwan-
derungen und Mitmach-
Shows. Außerdem sind
Ausflüge in den Heide-
park Soltau und nach
Hamburg geplant. Die
Kinder übernachten in
Zelten zu je vier Leuten.
Die Verpflegung besteht

laut Tangelder aus Früh-
stücksbuffet und Abend-
essen. Jugendliche aus
Rhede zahlen 209 Euro,
Jugendliche von außer-
halb 229 Euro. Anmelde-
beginn für den Urlaub
mit Action ist am Mitt-
woch, 1. Dezember, ab 15
Uhr im Jugendhaus an
der Industriestraße. Dort
gibt es unter 02872-
6437 auch weitere Infos.
Die Öffnungszeiten des
Bäkentreffs sind montags
bis freitags von 15 bis 20
Uhr. Bei der Anmeldung
ist eine Anzahlung von
109 beziehungsweise 129
Euro nötig.

„Urlaub mit Action“ im Südseecamp

Fahrt auf der Wildwasserrut-
sche
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Rhede (sh). Die beiden
spielen seit Jahren in ver-
schiedenen Bands. Andreas
Wegmann von „Undercover
Agents“ und Richard Wen-
ning von „4,3,2 Rock“ sind
eng befreundet. Zusammen
Musik gemacht haben sie
dennoch lange nicht. Am
Sonntag, 28. November, tre-
ten sie jetzt zum ersten Mal
gemeinsam auf – und stellen
ihre CD „Akustische Weih-
nachten“ vor.
Angefangen habe alles im

Dezember vor vier Jahren, be-
richten die beiden Rheder.
Damals fiel ihnen auf, dass
sie zwar viel zusammen un-
ternehmen, aber eben noch
nie Musik zusammen ge-
macht hatten. Das änderte
sich mit dem ersten Weih-
nachts-Projekt. „Eigentlich
wollten wir nur die Technik
des soeben eingerichteten
Tonstudios ausprobieren“,
berichten Richard Wenning
und Andreas Wegmann. Da-
raus entstand das erste
„Weihnachtsviertelstünd-
chen“ – eine CD mit ein paar
Weihnachtsliedern, die beide
Musiker an Familie und

Freunde verschenkten. In den
Jahren darauf arrangierten die
beiden Freunde immer mal
wieder ein Weihnachtslied
und nahmen es auf. Das Mot-
to dabei sei gewesen, „diese
zum Teil sehr alten Lieder in
ihrer schlichten Schönheit
darzustellen“ und die akusti-
sche Gitarre zur Geltung zu

bringen, erläutern beide. Das
Ergebnis klinge „mal festlich,
mal emotional, mal auch be-
schwingt und immer zeitlos“.
In Andreas Wegmanns Studio
in Rhede spielten die Musi-
ker sämtliche Instrumente
selbst und mischten die Stü-
cke ab.
Pünktlich zur Vorweih-

nachtszeit veröffentlichen sie
nun ihre Scheibe „Akustische
Weihnachten“, auf der 18 tra-
ditionelle Weihnachtslieder
in individuellen Instrumen-
talversionen zu hören sind.
Das reicht von „Gitarrenglo-
cken“ über „Leise rieselt der
Schnee“, „Jingle Bells“ oder
„Stille Nacht, heilige Nacht“
bis hin zu „We wish you a
Merry Christmas“.
Wer schon mal reinhören

möchte, kann das am Sonntag
während des Weihnachts-
marktes tum. In der Zeit von
16 bis 18 Uhr präsentiert das
Duo seine CD im Bücherhaus
an der Burloer Straße und
spielt auch ein paar Lieder.
Die CD gibt es dann ab Mon-
tag, 28. November, bei Elek-
tro Ridder, Deichstraße, im
Friseursalon Weikamp, Bahn-
hofstraße, bei „Mathilde –
Geschenke und mehr“ am
Markt, in der Ergotherapie-
Praxis Auf der Kirchwiese,
im Schuhaus Brake, Burloer
Straße, und bei Puls Fitness,
Dännendiek. Die CD kostet
8.50 Euro von denen jeweils
1,50 Euro an die Aktion
Lichtblicke gehen.

Gitarrenmusik zur Weihnachtszeit
Andreas Wegmann und Richard Wenning stellen ihre CD „Akustische Weihnachten“ vor

Die beiden Gitarristen Andreas Wegmann (li.) und Ri-
chard Wenning auf dem Cover ihrer CD „Akustische
Weihnachten“

Rhede (eda). Es hat sich ei-
niges getan im Psycho-Sozia-
len Zentrum (PSZ) an der
Bahnhofstraße in Rhede. So
hat die Kontakt- und Anlaufs-
telle mit Sindy Kösters eine
neue Mitarbeiterin. Und die
Insel hat neben dem Förder-
verein Fähre die Trägerschaft
übernommen.
Die 26-jährige Kösters, die

in Enschede ihren Bachelor
in Sozialpädagogik gemacht
hat, hat schon während ihres
Jahrespraktikums im Psycho-
Sozialen Zentrum einen Kurs
betreut. Seit 1. April organi-
siert und begleitet sie mit den
anderen Mitarbeitern der In-
sel die Frühstücksgruppe, die
Freizeitgruppe, die Koch-
gruppe, den Frauentreff und
den Raesfelder Treff. „Wir ar-
beiten auch mit den Besu-
chern zusammen, gerade in
der Freizeitgruppe“, sagt Kös-
ters. Da werde gemeinsam
überlegt, was man unterneh-
men könnte. So ist zum Bei-
spiel ein Ausflug zum Müns-
teraner Weihnachtsmarkt ge-
plant.

Die Gruppenangebote rich-
ten sich an Menschen mit
psychischen Erkrankungen.
„Das sind Menschen, die ih-
ren Alltag gut selbst struktu-
rieren können, aber auch fes-
te Anlaufpunkte haben wol-
len“, so Kösters. Arbeiten auf
dem sogenannten ersten Ar-
beitsmarkt, sei für viele die-
ser Menschen mit ihrer
Krankheit keine Möglichkeit.
Viele arbeiteten aber in Inte-
grationsfirmen und wünsch-

ten sich darüber hinaus so-
ziale Kontakte. Rund 20 Be-
sucher zählt das Team des
Zentrums zum „festen Kern“.
„In den Gruppen ergeben
sich auch Freundschaften“,
sagt Anne Thesing, Leiterin
des Psycho-Sozialen Zen-
trums.
Alle Angebote seien offen,

wer Lust und Laune hat darf
mitmachen, Anmeldungen
seien nicht notwendig, betont
Sindy Kösters: „Zum Früh-

stück sind immer mindestens
vier bis sechs Gäste da, die
Kochgruppe ist immer sehr
groß.“ Hauswirtschaftsmeis-
terin Stefanie Wurzbacher
denkt sich jedes Mal etwas
aus, im Dezember ist zum
Beispiel ein Wintergrillen im
Garten des Hauses geplant.
Der zweite Schwerpunkt

von Sindy Kösters‘ Arbeit für
die Kontakt- und Beratungs-
stelle ist die Beratung von Be-
troffenen und Angehörigen.
Viele, die auch in den Grup-
pen sind, nutzen die Gelegen-
heit mit der Sozialpädagogin
zu reden. Sie hilft bei Proble-
men mit Ämtern und Anträ-
gen oder hört einfach nur zu,
wenn jemand etwas loswer-
den möchte. Angehörige be-
kommen in der Kontakt- und
Beratungsstelle Hilfe, etwa
zum Umgang mit psychisch
kranken Menschen oder zum
Thema betreutes Wohnen.

Sindy Kösters ist im PSZ,
Bahnhofstraße 38, unter

Neue Mitarbeiterin in der Beratungsstelle

Das Team des Psycho-Sozialen Zentrums mit der neuen
Mitarbeiterin Sindy Kösters (re.) Foto: Eva Dahlmann

Rhede (sh). Die Ergebnisse
werden mit Spannung erwar-
tet. Ist eine Osttangente mög-
lich? Und wenn ja: Wo könn-
te sie gebaut werden? Welche
Auswirkungen hätte eine sol-
che Straße vom Dännendiek
bis zur Gronauer Straße? Wel-
chen Nutzen oder Schaden
würde sie bringen? Seit fast
zwei Jahren beschäftigen sich
Gutachter mit dem strittigen
Thema, das unter Befürwor-
tern und Gegnern seit Jahren
heftig diskutiert wird.
Noch arbeiten die Gutach-

ter an der Untersuchung.
Doch die Umweltverträglich-
keitsstudie ist so gut wie ab-
geschlossen. Im Januar wer-
den die Ergebnisse präsen-
tiert. Das teilte Fachbereichs-
leiter Christoph Terwiel jetzt
im Ausschuss für Bau, Pla-
nung und Umwelt mit.
Am Donnerstag, 13. Januar,

stellt Diplom-Ökologe Reiner
Winterkamp vom Planungs-
büro die Studie vor – aller-
dings unter Ausschluss der
Öffentlichkeit, wie Terwiel
im Ausschuss sagte. In der
Ratsinformationsveranstal-
tung wird das Gutachten zu-
nächst Politik und Verwal-
tung präsentiert. Den Termin
im Januar sehe er als „typi-
sches Arbeitsgespräch“ zwi-
schen Verwaltung und den
Gutachtern als Auftragneh-
mer, sagte der Beigeordnete
Hubert Wewering auf Nach-

frage. Die Politiker würden
bereits zu diesem frühen
Zeitpunkt dazugebeten, da-
mit sie die Informationen aus
erster Hand bekämen und
nachfragen könnten, sagte
Wewering. „Wir wollen uns
nichts vorwerfen lassen.“
Der Öffentlichkeit will die

Verwaltung das Gutachten
vorstellen, wenn die offenen

Fragen geklärt seien und die
Studie schriftlich vorliege.
Wewering geht vom Frühjahr
aus. Für ihn steht fest: Das
Gutachten und die Frage ei-
ner Ostumgehung „wird im
nächsten Jahr ein Thema“
und sicher kein einfaches.
Die Umweltverträglich-

keitsstudie soll Grundlage für
die weiteren Entscheidungen

in Sachen Ostumgehung sein.
Im Februar 2008 hatten CDU,
FDP und UWG mit nur einer
Stimme Mehrheit die 120 000
Euro teure Studie beschlos-
sen. In einem ersten Schritt
untersuchten die Gutachter
ein Jahr lang das Gebiet. An-
fang dieses Jahres gab es
schon einmal eine interne
Ratsinformationsveranstal-

tung. Damals präsentierten
die Gutachter, was sie im ers-
ten Schritt über Verkehrssi-
tuation, Bodenbeschaffenheit,
Tier- und Pflanzenwelt im
Haus Rheder Busch herausge-
funden hatten.
Diese „Datensammlung“,

wie ein Teilnehmer damals
sagte, brachte den Politikern
allerdings noch keine Er-
kenntnisse über mögliche
Trassen. Um die geht es jetzt
in der zweiten Stufe der Um-
weltverträglichkeitsstudie.
Ziel sei es, „möglichst kon-
fliktarme Korridore“ zu ent-
wickeln und zu prüfen, „ob
und wie konkrete Straßen-
trassen in diese Korridore ge-
legt werden könnten“, sagten
Christoph Terwiel und Käm-
merer Paul Regniet vor Mo-
naten im BBV-Gespräch. Die-
se Vorschläge sollen nun am
13. Januar den Ratsmitglie-
dern vorgestellt werden. An-
schließend entscheidet die
Politik, wie es in der Diskus-
sion um eine östliche Umge-
hungsstraße weitergeht.
Nach dem Willen von CDU,

FDP und UWG soll die Stu-
die Grundlage für einen Rats-
bürgerentscheid sein, dafür
jedenfalls haben sich die drei
Fraktionen Anfang 2008 aus-
gesprochen. Ob es allerdings
einen Ratsbürgerentscheid
geben wird, ist offen. Denn
den muss der Rat mit Zwei-
drittel-Mehrheit beschließen.

Streitpunkt Ostumgehung
Gutachter legen im Januar Umweltverträglichkeitsstudie vor / Öffentliche Präsentation im Frühjahr

Eine östliche Umgehungsstraße würde durch den Haus Rheder Busch führen. Das möch-
te die Initiative „Pro Prinzenbusch“ verhindern. Archivfoto: Jochen Krühler

Rhede (eda). Punsch und
Plätzchen und dazu Gedichte
und Geschichten gibt es beim
Montags-Talk am Montag, 29.
November. Los geht es um 20
Uhr im Paul-Gerhardt-Haus.

Weihnachtsfeier
beim Montags-Talk

Rhede (eda). Nach dem
Bau der neuen Sporthalle ist
der Spielplatz der Ludgerus-
Grundschule vor allem eins:
leer. Der Förderverein will
das jetzt ändern, und ein
Spielgerät finanzieren. Dazu
will er am Freitag, 10. De-
zember, von 15 bis 17 Uhr ei-
nen Bücherbasar veranstal-
ten. Wer gut erhaltene Bücher
spenden möchte kann dies
bis Mittwoch, 8. Dezember
im Sekretariat der Ludgerus-
schule tun. Gesucht werden
Bilderbücher, Kinderbücher,
aber auch Romane und ähnli-
ches können gespendet wer-
den. Während des Basars, zu
dem alle Interessierten in die
Schule eingeladen sind, wird
der Förderverein Waffeln ba-
cken. Alle Einnahmen aus
den Buchverkäufen werden
für das neue Spielgerät ver-
wendet.

Büchermarkt
für Spielgeräte

Rhede (sh). Mit einigen gu-
ten Platzierungen endete jetzt
die Saison für die Mitglieder
des Schutzhund-Sportvereins
(SSV) Rhede. Wie Pressewar-
tin Kerstin de Beukelaar mit-
teilt, siegte Lisa Maus mit ih-
rer Hündin Becky im Begleit-
hundewettkampf beim Her-
mann-Dreckmann-Pokalwett-
kampf in Borken. Zweite
wurde Hedwig Bruns mit
Betty. Andreas Schlütter, der
mit seinem Malinois Ustinov
als Einzelstarter gemeldet
war, erreichte mit 177 Punk-
ten den sechsten Platz in der
Gesamtwertung. Bereits eini-
ge Wochen zuvor hätten Peter
Geisler und seine Schäfer-
hündin Anka bei der Herbst-
prüfung des SV Biemenhorst
mit 100 Punkten in der Fähr-
te gesiegt. Vereinsmitglied
Denis Weidemann habe sei-
nen ersten Einsatz als Schutz-
diensthelfer bestanden, be-
richtet der Verein.

Erfolgreiches
Saisonende


